Eine Zeitſchrift 


lich We preußische Landtag ſoll, falls die Vorlagen, nament⸗ 
Ic loſſen Juſtimiiſters, erldigt Ev: Ende Februar ge⸗ 
ach den nder Reichsfag Mitte März eröffnet werden. 

. — Hi Zukunſt⸗ ſollen die neulichen Ordensverleihungen 
abſichtigt SING in Berlin jöſes Blut gemacht haben und be⸗ 
der Dep e nach dem Beſchluſſe der Abgeordneten in 
letzt mit Vence mage de definitive Einziehung des 
anlaſſen un ag belegte! Vermögens Exkönig Georgs zu ver: 

worten. n damit der Hietzinger Ordensverleihung zu ant⸗ 
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Politiſche Ueberſicht. 


Großmächte ſo und ſo viel Tage warten laſſen. Der Inhalt 
der Depeſche ſoll nämlich ſehr peremtoriſch lauten und eine 
abſchlägliche Antwort zwar nicht glaublich, aber auch nicht un⸗ 
möglich fein. 

Indeſſen füllen in Paris die Konferenzmitglieder die 
eingetretene Pauſe in möglichſt angenehmer Weiſe aus. Am 
Sonntage fand beim Miniſter des Auswärtigen ein Diner 
ſtatt, zu dem nur fie allein geladen waren und woran ſich für 
geſtern eine große diplomatiſche Galatafel anſchloß, bei der es 
Waſſer allein wohl nicht gethan haben wird. 

Der Senator Thorigny iſt geſtorben und die chineſiſche Ger 
ſandtſchaft unter Führung Buttingame's vom Kaiſer empfan⸗ 
gen worden. Währenddem allen hat der Abbe Bauer, deſſen 
Bruder in nahen Beziehungen zur Königin Isabella geſtanden 
hat, in einer Predigt der Exkönigin das höchſte Lob geſpendet. 
Es muß auch ſolche Käutze geben. Am Todestage Ludwig 
XVI. fanden in der Sühnekapelle der Rue d' Anjou feierliche 
Todtenmeſſen ſtatt, der auch der Prätendent Don Carlos 
von Bourbon und ſeine Gemahlin beiwohnten. In der Toui⸗ 
lerienkapelle ließ die Kaiſerin eine Todtenmeſſe leſen; die Ka⸗ 


werde. g 
Aus Madrid meldet das per officiel“: Hier ein⸗ 
. Nachrichten zufolge iſt der Civil⸗ Gouverneur 3 
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ihre Befugniſſe einſtweilen in die Hände der Militärbehörden 
e Die Unterſuchung hat bereits begonnen; mehrere Ver⸗ 
ul 7 ſind vorgenommen worden. 

Wegen Verkauf der Inſel Cuba 
gen mit Nordamerika eingeleitet worden. Am 24. fand zum 
‚ eriten Male in Madrid in der proteſtantiſchen Kirche Gottes: 
dienſt ſtatt. Man befürchtet, daß die kompakte Minorität von 


ſind keine Verhandlun⸗ 


135,729 Republikanern geeignet ſei, der Regierung viel zu den⸗ 


ken zu geben und die Wiedereinſetzung der Monarchie ſchwer⸗ 
lich ohne eine Straßenſchlacht möglich ſein dürfte. 

In Liſſabon wurde die Deputirtenkammer aufgelöſt und 
die neue zum 4. Mai berufen. N 

In London trafen neuere Nachrichten aus Rio de a 
ein, welche melden, daß bei dem Brande des Zollhauſes nur 
zwei Waarenmagazine zerſtört wurden. 


Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags- Sitzung. 
5 Abgeordnetenhaus. 

Den 23. Januar. Die heutige Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes wurde um 10%, Uhr vom Präſidenten v. Forckenbeck 
mit den üblichen geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet; er 
Br a, mit, daß der Abg. Miquel in das Haus eingetre⸗ 

n ut. 

Das Haus tritt ſofort in die Tagesordnung ein: Vorbe⸗ 

rathung über den Entwurf eines Geſetzes, betreffend den Ei⸗ 

enthums⸗Erwerb und die dingliche Belaſtung der Grundſtücke, 

ergwerke und ſelbſtſtändigen Gerechtigkeiten — Hypotheken⸗ 
recht. Abg. Dr. Oetker hat den Antrag eingebracht, den Ge⸗ 
ſetz⸗Entwurf einer Kommiſſion zur Prüfung zu überweiſen⸗ 
derſelbe wird am Schluß der General⸗Diskuſſion zur Abſtim⸗ 
mung kommen. — Abg. Tweſten beantragt die Generaldis: 
kuſſion nicht über das Ganze des Geſetzentwurfs, ſondern über 
die einzelnen vier Abſchnitte deſſelben zu eröffnen. Abg. Dr. 


Waldeck widerſpricht; ebenſo Abg. Simon v. Zaſtrow; der 


Präſident iſt ebenfalls gegen die Theilung der Generaldiskuſ⸗ 
ſion. Der Antrag des Abg. Tweſten iſt abgelehnt. 

Die Generalvistufjion wird eröffnet; das Haus iſt nur 
ſchwach beſetzt. Abg. Dr. Bähr (Kaſſel) iſt der erſte Redner 
für den Geſetzentwurf. Redner ſchließt mit der Bemerkung, 
er habe ſich gefreut über die Energie und den Ernſt, womit 
die Staatsregierung dieſe hochwichtige Aufgabe der Geſetzge⸗ 
bung in Angriff genommen habe; es falle ihm aber dabei 
ein Ausſpruch Sapigny's (Beruf unſerer Zeit zur Geſetzge⸗ 
bung) ein. Das Meſſer, womit wir operiren wollen, ſei ſehr 
ſcharf geſchliffen, er habe an ſeinem Theile den Muth zu ope⸗ 
riren, hüten wir uns aber, daß wir in das geſunde Fleiſch 


3 ſchneiden. 


Abg. Reichenſperger beginnt mit einer allgemeinen Be⸗ 
trachtung über den Unterſchied des Perſonal⸗ und Realkredits; 
Redner erklärt ſich gegen den Geſetzentwurf, welcher das Grund⸗ 

enthum in die Hände der Kapitaliſten bringe, die es dann 
n 1 elber bewirthſchaften, ſondern durch Zeitpacht ausbeuten 


würden; ſo würde neben dem gewerblichen auch noch ein Land⸗ 
proletariat armer Pächter geſchaſfen werden. 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Juſtizrath Dr. Förſter ver⸗ 
eidigt den Geſetzentwurf gegen die Angriffe, deren Gegen⸗ 
tand er geworden ſei. Der Entwurf ſei ein Verſuch, mit dem 
herigen kaſuiſtiſchen 2 5 unſerer Geſetzgebung gi bre⸗ 
chen; er faſſe die zukün 00 Einheit des Rechtes in Ausſicht 
und vermeide jede in der Praxis doch wenig nutzende Bevor⸗ 
mundung des Publikums gegen Leichtſinn und Uebereilung. 
as Material ſei faſt überreif zu nennen. — Der bis⸗ 
herige acceſſoriſche Charakter der Hypothek werde beſeitigt; 
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91 verſtatten e 
echtseinhe ins 
v. Bötticher beantragt, den 
Kommiſſion von 14 Mitgliedern u en, 
Abg. Lasker rühmt din 
— 5 — 5 Theorien kigenthu 
ei rund ſtücken: loße enserfarung in ertragsfoth 
körperliche Uebergabe, es e iniß 25 921 0 
meinde. Redner weiſet Neichenſpergers DEZ 
einer Mobiliſirung de eigenes zurück; das Gef 
werde nicht ändern, Aapialijt nur in der Nachbar 
ſchaft ſein Geld ausle e trosbem 1 
derſelben Sicherheit wen buhere Anien erzielen könne. — DE 
Prinzip der Oeffentlichleit me sufrecht erhalten werden; d 
anderen Requiſite müßten aljo fallen u. ſ. w. Redner 
örtert das Verhältniß der Norrai:Hypothet und der Hypothe 
des Eigenthümers. Di ert ſei nicht blos ein Zugeſtän 
niß an die Forderungen ver axis; ſie liege in der Loh 
des ganzen Sppotheterverhältiifies, Die Eintragung. 
Selbſthypothek konſtati' eule daß der Eigenthümer I 
vorbehalten habe, inne er Lücke Verſprechungen ® 
etwaige künftige Gläubiger zu machen. Redner iſt für! 
Ueberweiſung der Vorlage au ommiſſion, damit dieſel 
diejenigen Verbeſſerungen delche die Durchführi 
des Prinzips erheiſche. - 
Abg. Dr. Waldeck ſprich wegen don Geſetzentwurf. 
ſendjährige Rechtsgrundſäze et, um einem augen 
blicllichen Kreditbedürfniſſe zu aufgegeben werden 
Derartige Zeitſtrömungen müſſe maı ih. verlaufen. Tale 
Das Kapital werde ſich ſchon diere den foliden Anlage 
Hypotheken zuwenden und dem n „hohlen Schwinden 
den Rücken kehren. Der große Grimbrefiser wii 1 
Geſetze keinen Nutzen ziehen; die Schaden 
Grundbeſitzer ſeien augenſcheinlich. 
Betrüger zu entlarven, werde verſchw une “m 
die Hypothek in Händen hat, den zu u 
des Richters ſein. Da ziehe er die „unverg 
ſetzgebunz“ der preußiſchen Hypothekenordnun vo 
Beſte der Entwickelung des gemeinen Rechtes 
nen Landrecht konſervirt; das habe ihn ein gag 
lehrt. Redner kritiſirt darauf die „Auflafiung.” vi 
Schwindler und Betrüger würde dem kleinen Grundbeſt. # 
genüber Nutzen ziehen; der Letztere rechtlos werden; we zer 
es doch die Pflicht der Geſetzgebung, den armen kleinen Ma 
zu ſchützen. Er ſei um nicht mißverſtanden zu werden, für“ 
möglichſte Theilbarkeit des Grundbeſitzes, darum wolle er N 
aber auch ſchützen. Man ſollte nach der Vorlage wirklich gl 
ben: Grundſtücke find nur dazu da, um ſubhaſtirt zu werd 
(Heiterkeit), Er ſage: wo keine causa, keine res; ohne © 
trag kein Eigenthum. * 
Nach dem Abg. Waldeck nahm der eee ? 
Wort und erklärte ſich gegen den Antrag auf Verweiſung © 
Geſetzentwurfs an eine Kommiſſion nicht ausſprechen zu W 
len, obwohl er der Regierung nicht erwünſcht jei. Dem © 
ſetzentwurf liege das konſervative Prinzip zu Grunde, w 
man darunter verſtehe das Verlangen und das Erhalten ein 
feſten und ſicheren Grundlage in der Rechtsentwickeln 
enn viele praktiſche Bedürfniſſe eine Rechtsentwickel 
fordern, ſo ſtehe das konſervative Ben dem durchaus 
entgegen. Die Defebgebung ſolle regeln und einen feſt 
den für eine weitere Entwickelung ſchaffen. Große R 
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ji be Juſtiz⸗Geſetzgebung ſtünden bevor und zu Pe Re: 
fen . gehöre auch Muth. Er (der Juſtizminiſter) habe die⸗ 
chen uth und er bitte, ſich nicht 59 bange Sorgen beſchlei⸗ 
dent 5 laſſen. In der Geſetzgebung ſei das größte Uebel je⸗ 
1 kn die Angſt. Abg. v. Rönne ſpricht für das Gele. 
ſtand othwendigkeit einer Aenderung des gegenwärtigen Zu⸗ 
es der Hypothekengeſetzgebung dei ja allgemein anerkannt 
dach d. wundere ſich, daß ein hervorragendes Mitglied (Wal⸗ 
ee Partei, die ſonſt energiſch für den Fortihritt eintrete, 

geſproc entſchieden Lese den Fortſchritt in Fe Geſetzgebun 
humroden babe. Es folgt nun der Schluß der Generaldis⸗ 
Kemmiſion wird der Antrag, das Geſetz an eine beſondere 
fon w ion zu verweiſen, angenommen. Derſelben Kommiſ⸗ 
1d die den die Geſetze betreffend die Hypotheken⸗Ordnung 
nung und dempelabgaben für Anträge an die Hypothekenord⸗ 
kenbehörd die Stempelabgaben für Anträge an die Hypothe⸗ 
en Nächſte Sitzung: Dienſtag 10 Uhr. 


“ 


uberwieſen. 


ſer Dane eiung f. Nordd.“ wird von hier geſchrieben: „Die: 
mit 9010 werden die Verhandlungen wegen eines Vertrages 
baden Wadern über den Schutz der Auswanderer begonnen 
chen But, che in Waſhington geführt werden. Den norddeut⸗ 
d nz vertreten dabei der Geſandte Hr. v. Gerolt und 
fall di fer allonſul in Newport Dr Röſing. Je nach dem Aus: 
Aaken erſten Ve handlung werden weitere mit der Kolo⸗ 
Uantischen a0 in Kanada und vielleicht noch anderen transat- 
den beiden Naben auf der einen, mit England, Frankreich, 
Ländern a tederlanden und etwa noch den ſtandinaviſchen 
Durch N der anderen Seite folgen müfjen.“ x 
iſt d reular⸗Verflgung des evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ 
ſche Ueberſchri Conſiſtorien der alten Provinzen eine ſummari⸗ 
Breslau EN über die auf den Univerfitäten Berlin, Bonn, 
wärtigen Winter berg, Halle und Greifswald in dem gegen⸗ 
Nb. des Staates Semefter immatrikulirten, den alten Provin⸗ 
Theologie zur 7 angehörigen Studirenden der evangeliſchen 
Studirende di enntuißnahme zugegangen. Es waren danach 
t Berlin geiler Kategorie immatrikulirt: auf der Univerſi⸗ 
273, Königsber Born 40, Breslau 66, Greifswald 32, Halle 
Merfemefter berg 75 zuſammen 747. Gegen das letzte Som⸗ 
aren 28 weniger immatriculirt. 


es Stutt 1 i “ 
ragtsangeger ö 610 * (Dementi) Der „Württ. 
haben, daß anburger Börſenhalle“ will aus Berlin erfahren 
gegenſeitige N mit Bayern und Württemberg Verträge über 
vi den N eren oe im 3 um 
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| Die 1 15 erfährt, daß die Tür⸗ 

Depeſche übe euen an ihre Vertreter im Auslande erlaſſe⸗ 

edi 1 e Verhandlungen der Pariſer Konferenz 
befriedigt ausſpricht die Verhandlung if fe 

3 Ergebniß ihr geſtatte das Ultima⸗ 

n. 

Ben, 20. Januar. n 0 Zi nd 
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franzöſiſchen Geſandten nach Athen mitnimmt, dahin, der grie 
chiſchen Regierung eine möglichſt ſchleunige Entſchlußfaſſun 


ng € 
anzuempfehlen. — Der „Conſtitutionnel“ weiſt auf das gün⸗ 


ſtige Urtheil der „Norddeutſchen Allgem. Ztg.“ und anderer 


Blätter über die Reſultate der Konferenz hin und knüpft da⸗ 


ran die Bemerkung, es ſei eine Thatſache, daß die öffentlich 
Meinung Europas ſich den Erweiterungsprofekten Griechen⸗ 
lands nicht günſtiger zeige, als ſie es gegenüber anderen gro⸗ 
ßen Umgeſtaltungen der europäiſchen Karte geweſen. 1 
Paris, 26. Januar. Ein vom Kriegsminiſter, Marſcha 
Niel, dem Kaiſer unterm 23. d. vorgele 
ſchiedene Maßregeln in Vorſchlag, Wa 


e dahin zielen, bei ei 


ner gewiſſen Anzahl von Unteroffizieren, welche eine zweite Nas 


I 


pitulation angenommen haben, den Uebertritt in den Civil⸗ 


dienſt zu erleichtern. Der Bericht hebt hervor, daß ſolche Maß⸗ 


regeln dem Avancement in den unteren Graden jüngere Ele⸗ 
mente zuführen und ſomit einen Impuls geben würden, durch 


welchen unzweifelhaft ein vortrefflicher Eindruck in der Armee 


hervorgebracht werden dürfte. Der Kaiſer hat dem betreffen 
den Bericht des Kriegsminiſters ſeine Genehmigung ertheilt. 


Italien. 


Florenz, 23. Januar. Deputirtenkammer. Der Depu⸗ 
tirte Torrigiani verlangt eine Unterſuchung Seitens des Mi⸗ 
. über die letzten Ereigniſſe bei der Mahlſteuererhe⸗ 
ung. Sel 5 3 
daß eine Suspenſion des Mahlſteuergeſetzes erhebliche finan⸗ 
zielle Nachtheile nach ſich ziehen würde und lobt das Mini⸗ 


Sella tadelt den Modus derſelben, räumt aber ein, 


ter Bericht bringt ver? 
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ſterium wegen der Schnelligkeit, mit der es die Ruhe wieder⸗ 


hergeſtellt habe. Der Finanzminiſter erwidert, der normale 

Maine im Lande ſei wieder eingetreten, die Entrichtung der 
ahlſteuer ſei in Zukunft geſichert. Im Laufe der Debatte 

erklärt der Juſtizminiſter, die Regierung werde, ſobald ſie den 

Zeitpunkt geeignet erachte, einen “GR vorlegen, dahin 

zielend, den Ausſchreitungen der Preſſe entgegentreten 

nen, ohne die Freiheit derſelben zu beſchränken. 

i Spanien 8 7 

Madrid. Der Korreſpondent der „Times“ 

erwähnt vielfache Berichte über große Wahlunregelmäßigkeiten 


4 


und mehrfache Unruhen in den Provinzen, legt denſelben aber 


klein beſonderes Gewicht bei. Ueber die verſchiedenen Thron⸗ 
kandidaten ſagt der Korreſpondent? „Man darf es - 
ein Unglück für einen Fürſten anſehen, wenn fein 


er in dem Verdachte, die Krone ſtehlen zu Bet, 
nicht ſchlimmer mit ihm en en werden. 0 
Hoheiten die Herzöge von Montpenſier und Aoſta würden ſich 
wenig geſchmeichelt fühlen, wenn fie die Zerrbilder ſehen köün⸗ 
ten, in welchen die ſpaniſche Preſſe fie därſtellt; und es m 
ſchwerlich eine Beruhigung für fie, Rivero, den Bürgermei 
von Madrid, auf den die meiſten Stimmen in der Haupt 
gefallen find, ausſprechen zu hören, daß die Republr für 
ne ſei; und hieraus die Folge ziehen zu müſſen, d 


ie höchſtens als prunkendes Spielzeug für ein paar }) 
Denen fallen.“ Ale Karola dene 5 1 Monte nf 


zu föne 
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in Madrid - 


ſchon 3 bie: 
ü me in 
Verbindung mit dem ſpaniſchen Throne genannt wird. Sta de 
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Koll demſelben Berichterſtatter zufolge ſchon die Folge gehabt 
haben, daß die Kern Eu a a Mutter, der Gräfin 

von Montijo den Rath ge eben habe, Madrid ungejäumt zu 

verlaſſen, indem ein ernſtliches Zerwürfniß zwiſchen dem Kai⸗ 
ſer und der proviſoriſchen Regierung zu befürchten ſtände. 

5 Die Berathung der beiden Beſchlagnahmevorlagen ſoll im 
Laufe dieſer Woche erfolgen, die Annahme der Kommiſſions⸗ 

anträge erſcheint geſichert. An intereſſanten Intermezzos wird 
es bei dieſen Berathungen wohl nicht fehlen, da der frühere 
Bevollmächtigte König Georgs, Windthorſt (Meppen), keinen 
Grund weiter hat, über die Vertragsverhandlungen zu 
ſchweigen.“ , 


Großbritannien und Irland. 
London, 23. Januar. Das Urtheil der Wochen⸗ 


= 


nichts weniger als ſchmeichelhaft für die betheiligten Diploma: 
ten. Drei der geleſenſten Wochenblätter, „Saturday Review“, 
V Eeconomiſt“ und „Spectator“, begegnen ſich in der Anſicht, 
Daß die Konferenz höchſtens einen, vielleicht nur kurzen, Auf⸗ 
ſchub eines Kriegsausbruches im Oſten erzielt habe. „Satur⸗ 
day Review“ findet es in der Ordnung, daß das Konferenz⸗ 

N protokoll ſich auf leere Gemeinplätze beſchränkt, nachdem die 
Mächte doch früher übereingekommen waren, daß fie durch daſ⸗ 
ſelbe zu keiner Aktion verpflichtet ſein ſollten. Das angeſtrebte 
Rich nämlich die Verhütung eines unmittelbaren Kriegsaus⸗ 
ruches, ſei nun einmal erreicht, und mittlerweile durch die 
Unterdrückung des Aufſtandes in Kreta die Hauptveranlaſſung 
zum Kampfe practiſch beſeitigt worden. Aber auch den Grie⸗ 
cken werde es nun klar geworden ſein, daß der Zeitpunkt für 
fklühne Unternehmungen noch nicht 98 20 ſei, und daß ſie 
zu Haufe eine würdigere Politik befolgen und eine vernünfti⸗ 


0 


gere Wirthſchaft einführen müßten, um ſich die Sympathien 
RN Europas und der chriſtlichen Bevölkerung der Türkei für ihre 
weitgehenden Pläne zu ſichern. Nicht durch Anarchie und Ge⸗ 
N e ſondern durch Ordnung, Genügſamkeit, Bildung, 
Disziplin und ſtrenge Wirthſchaft ſeien Italien und Preußen 
in den letzten So das geworden, was fie find. An Pie: 
mont und Preußen möge Griechenland ſich ein lehrreiches Bei⸗ 
ſpiel nehmen! — Dieſe Lehre, die übrigens nichts weniger als 
neu iſt, wird auch heute von der „Times“ den Griechen auf's 
Eindringlichſte ans Herz gelegt. i 
Die Kriege zwiſchen den Eingebornen von Neujee 
land und den an der Grenze der Civiliſation lebenden Kolo⸗ 
a niſten hält die „Times“ für ebenſo unvermeidlich als die zu 
erkriege in Amerika, indem ein friedliches Zuſammenleben 
nur dann möglich ſei, wenn 9 die Eingeborenen allmälig 
der Sioilifation anbequemten. Das leitende Blatt berechnet 
die l der Eingeborenen in Neuſeeland auf im Ganzen 
8 35000 eelen, von denen 15,000 den Engländern entſchieden 
. gene ſelen. Es bleiben demnach, Weiber und Kinder einge: 
i ur, 20,000 e Eingeborene übrig, die einer 
4 et. 000 
Jorenen 
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Küfte einem Sklaven⸗ 


preffe über das Ergebniß der Pariſer Konferenz lautet 


Nebſt zwei Beilagen. 


wg fr TERN 


ſchif fe, ſetzte demſelben nach und erntete es nach einer 19 6 
ſtündigen Jagd. Das Schiff war ungefähr von 100 Tun 
Gehalt und in einem Raume von etwa 26 Quadratfuß war!? 
190 Sklaven eingepfercht. Männer, Weiber und Kinder, 10 
viele re 7 ie ſchwach, daß fie von den 15 
aus einem Schiffe in das andere getragen werden muß > 


— * 
Neueſte Nachrichten. 
Madrid, 26. Januar. Ein Dekret des Minifters 3 or ill, 
verordnet die Beſißnahme aller in kirchlichen Gebäuden unt 
Klöſtern befindlichen Archive, Bibliotheken und ſonſtigen Sat 
u. Die Bibliotheken der Seminare follen den Geſſtlichen 
verbleiben. 9 


1 
Die amtliche „Gaceta“ beſtätigt die bereits gemeldeten de 
tails über die Ermordung des Civilgouverneurs in Burgos 1. 
fügt hinzu: An allen übrigen Orten iſt die Beſitznahme det 
Archive ohne Hinderniß vor ſich gegangen. . 
Konſtantinopel, 26. Januar. Es heißt, der Prin 
und die Prinzeſſin von Wales werden ihre Reiſe bis hie 
her ausdehnen. Mehreren Blättern zufolge ſoll der bri | 
Botſchafter Elliot die Pforte von dem zu erwartenden Be⸗ 
ſuche des prinzlichen Paares brreits benachrichtigt haben. 
. — r d 


Lokales und Provinzielles. hi 
N Hirſchberg, 26. Januar. 
Concert) Am Montage gelangte das Oratorium „UN 
Sieben⸗Schläfer“ durch den Geſangverein für gemiſchtel 
Chor, gegenüber einer großen Theilnahme von Seiten 
Publikums, im Arnold'ſchen Saale zur Aufführung. Die 
herrliche und durch den Entwickelungsgang ſeines Urh 
Löwe zu den nachklaſſiſchen Schöpfungen zählende Compoſitſe, 
iſt von zu hervorragender Bedeutung, um nicht auch wien 
einmal bei uns willkommen geheißen zu werden, zumal ! 
unter den Oratorien der Neuzeit, außer „Elias“ und „Pa 
lus“, nicht viele den Rang ſtreitig machen werden. 5 
ſchöpfte aus dem Urquell der Töne und feine Muſik werd 
ſich an einen Sinn, welcher unausgeſetzt, ja ſogar mit A 
ſtrengung, auf alle Einzelheiten und feinen Details einzuße 
ben, fie zu verſolgen und daraus den Geſammteindru 12 
ſich ſelbſt zu bilden vermag. In dieſem Geſammteiſe 
drucke vermißten wir daher nur ungern die herrliche 
am Schluß des II. Theiles und erachten dies als ein Verge e 
hen an dem Meiſter, obwohl wir die vielleicht gerechten B 
denklichkeiten des Herrn Dirigenten, Kantor Bormann, ge 
genüber der Schwierigkeiten der Ausführung, berüchſichtigen ſe 
müſſen. Iſt es doch ſchon ein bedenkliches Krantheitsſymptem 
fremde Perſonen herbeirufen zu müſſen, um dem einheimiſche 
Publikum friſche Anregung geben zu können. Dieſe Maß 
nahme übte auch geſtern theilmeife auf die Aufführung DB 
„Siebenschläfer“ die mißlichſte Rüdwirtung und verurſacht 
einige Störungen, ohne welche die Durchführung bis zun 
El ß weniger überſättigt auf das Auditorium gewirkt h 


e. 
beſondere A ngskraft übte Fi 
en — br an den bo. Ann 10 
an die dreige ne Octave emp enden un g 
in a ut entwickelten Sopran mit geſundem Te 
der klar un Ae u in Piano und Mezzoforte UF 
ewinnender Anmuth iſt. Intonation war durchweg gun g 
Alle Soliften waren im Uebrigen beitrebt, ihr möglich e 
zu leiſten. Die Chöre, fleißig einſtudirt, waren, obwohl 
den Einfügen zaghaft, ſehr gut, namentlich zeichnete ſich de 


1 
in Vols bu 
Sie beſitzt eine 


